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Kapitel 1
Beschreibung der Störung

Überblick

In diesem Kapitel werden Alpträume unter folgenden Aspekten näher beschrieben:
•	 Was sind die Definitionskriterien klinisch relevanter Alpträume?
•	 Welche Erscheinungsformen von Alpträumen gibt es?
•	 Wie verbreitet sind Alpträume, wie ist der Verlauf und welche anderen epidemiologischen Merkmale 

der Störung gibt es?
•	 Wie werden Alpträume klassifikatorisch eingeordnet?
•	 Welche Beziehungen gibt es zwischen Alpträumen und anderen psychischen Störungen (Differenzial-

diagnostik und Komorbidität)?

1.1	 Erscheinungsbild und 
Definitionskriterien

Alpträume sind vermutlich den meisten Menschen 
aus eigenen Erfahrungen bekannt. Jedoch sind ver-
einzelt auftretende Alpträume keine klinische Störung, 
so wie auch das Erleben von Angst oder Trauer per 
se keine klinische Störung ist. Erst das gehäufte Auf-
treten einzelner Symptome, vor allem aber das damit 
verbundene Leiden (beim Betroffenen selbst oder sei-
ner Umwelt) und die Unausweichlichkeit der Symp-
tome machen diese zu einer klinisch relevanten Stö-
rung. Es kommt aber immer wieder vor, dass Menschen 
über einen längeren Zeitraum relativ häufig von Alp-
träumen heimgesucht werden. In diesen Fällen kann 
eine klinisch relevante Störung vorliegen. Dabei kann 
es sein, dass die Betroffenen außer ihren häufig wie-
derkehrenden Alpträumen keine weiteren psychischen 
Beschwerden oder Störungen aufweisen. Es ist aber 
auch möglich, dass die Alpträume ein weiteres Symp
tom einer anderen psychischen Störung sind; dies ist 
relativ oft bei Angststörungen oder Depressionen der 
Fall. Bei der Posttraumatischen Belastungsstörung 
(PTBS) kommt es sehr häufig zu Alpträumen, in denen 
das traumatische Ereignis immer wieder erlebt wird, 
sodass diese wiederkehrenden Alpträume ein wesent-
liches Kriterium der PTBS darstellen. Bei Kindern sind 

Alpträume relativ häufig und sie verschwinden in den 
meisten Fällen wieder spontan. Dieses Manual be-
zieht sich überwiegend auf Alpträume und ihre Be-
handlung bei Erwachsenen. In Kapitel 12 finden sich 
jedoch auch Hinweise für die Behandlung von Alp-
träumen bei Kindern und Jugendlichen.

Das im Begriff „Alptraum“ oder „Albtraum“ vorkom-
mende Wort „Alp“ stammt aus dem Althochdeut-
schen und ist etymologisch mit dem Wort „Elfe“ ver-
wandt. Als Alben oder Elfen wurden ursprünglich 
kleine, unterirdisch lebende Erdgeister bezeichnet. 
Alp war bereits im Mittelalter auch die Bezeichnung 
des Nachtmahrs, eines bösen (ursprünglich) weibli-
chen Geistes, der sich des Nachts, so die Annahme, 
auf die Brust des Schlafenden setze und ihm die Luft 
abdrücke. Durch diese Atemnot entstehen die angst-
besetzten Träume, die Alpträume oder das Alpdrü-
cken. In der englischen Bezeichnung für den Alp-
traum, „Nightmare“, ist der Name des Mahrs bis heute 
erhalten geblieben. Die Schreibweisen „Alptraum“ 
und „Albtraum“ werden seit der letzten Rechtschreib-
reform synonym verwendet. Im Folgenden wird der 
Einheitlichkeit wegen jedoch nur der Begriff „Alp-
traum“ verwendet. Der Begriff „Angsttraum“ wird oft 
auch synonym für Alptraum gebraucht und wurde 
noch bis zum DSM-III-R und in der ICD-10 für die-
ses Störungsbild verwendet.
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